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(54) Zahnbiirste

(57)  Um die Problemzonen beim Reinigen von Z&h-
nen, namlich die Vorder- und Hinterflachen, gut reinigen
zu koénnen, weist bei einer Zahnburste, deren Borsten 4
mindestens teilweise in Langsrichtung 5 des Handgrif-
fes 1 verlaufen, der Handgriff 1 etwa an seinem den
Griffteil 2 entgegengesetzten Ende mindestens einen
etwa senkrecht zur Handgriffslangsachse 5 verlaufen-
den Burstenkopf 3 auf, an welchem ein zum Griffteil 2
gerichtetes und in Handgrifflangsachse 5 verlaufendes
Borstenfeld 4 vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Zahnkaries und Parodontalerkrankungen
gehdren weltweit zu den am meisten verbreiteten
Krankheiten. Werden sie nach ihrer Entstehung nicht
behandelt, fihren sie in absehbarer Zeit zur Zerstérung
bzw. Lockerung des Zahnes und schlieRlich zu seinem
Verlust. Die Ursachen beider Krankheiten ist das Vor-
handensein von Plaque, einem nicht wegspulbaren
Belag, bestehend aus Bakterien, Polisacchariden, Zell-
resten, Nahrungsriickstdnden. Als wichtigste MaR-
nahme zur Vorbeugung beider Krankheiten gilt die
personliche Mundhygiene. Durch regelmaRige und
intensive Anwendung von Zahnbirste und Zahnseide
kann die Plague meist gar nicht entstehen bzw. wird
kurz nach ihrem Entstehen entfernt.

[0002] Mit den Ublichen Zahnblrsten, bei denen die
Borsten etwa rechtwinklig zur Handgrifflangsachse
angeordnet sind, kann man die AuRen- und Innenflache
der Zahne reinigen. Die Problemzonen beim Reinigen
der Zahne sind die Vorder- und Hinterflachen derselben
(sog. Kontaktflachen oder Approxinalflachen). Bei einer
geschlossenen Zahnreihe kann die normale Biirste nur
einen Teil des Zwischenraums erreichen. Bei Zahnlik-
ken (und dies betrifft vorwiegend altere Menschen) ist
es unmdglich, eine normale Zahnblirste, deren Borsten-
feld nahezu senkrecht zum Burstengriff ausgerichtet ist,
so auf die Vorder- und Hinterflachen dieser Einzelzdhne
aufzusetzen, - bedingt durch die Bewegungseinschran-
kung von Lippen und Wangen - daf® durch horizontal-
oszillierende Birstenbewegung diese gereinigt werden
kénnten. Es kommt zu einer massiven Plagueansamm-
lung auf diesen Zahnflachen und zu einem vorzeitigen
Verlust dieser so wichtigen Prothesenpfeiler.

[0003] Auch im vollbezahnten Gebil3 gibt es eine
Problemzone, die mit herkémmlichen Zahnbiirsten nur
unzureichend oder gar nicht zu reinigen ist. Jeder, der
jemals einen Zahnarzt aufgesucht hat, weil}, da® sich
auf den Innenflaichen der unteren Schneidezdhne
immer zahnstein bildet. Durch die Einschréankung der
Mundéffnung und die Position der oberen Schneide-
zéhne ist es nahezu unmdglich, eine herkémmliche
Zahnburste mit ihrem Borstenfeld senkrecht auf diese
Zahnflachen aufzusetzen und diese zu reinigen. Der
Zahnarzt verwendet grundséatzlich Instrumente, die
rechtwinklig abgebogen sind, um an diesen Problemzo-
nen den Zahnstein zu entfernen.

[0004] Um hier eine Verbesserung zu schaffen,
weist erfindungsgemall der Handgriff einer solchen
Zahnbirste etwa an seinem dem Griffteil entgegenge-
setzten Ende mindestens einen etwa senkrecht zur
Handgriffslangsachse verlaufenden Biirstenkopf auf, an
welchem zum Giriffteil gerichtete und in Handgriffs-
langsachse verlaufende Borstenfelder vorgesehen sind.
Wenn man nunmehr die hinteren oder vorderenFlachen
der Zahne reinigen will, werden die entsprechenden
Borstenfelder von hinten oder vorne auf die Zahnflache
aufgesetzt und die Reinigung erfolgt durch eine hori-
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zontal-oszillierende Bewegung, welche auch von éalte-
ren Menschen oder durch Pflegepersonal leicht
ausgeflihrt werden kann. Insbesondere die in Figur 1
der beigefligten Zeichnung dargestellte Ausflihrungs-
form bietet endlich jedem Menschen die Mdglichkeit,
hier prophylaktisch tatig zu werden und selbst die Neu-
bildung von Zahnbelag und Zahnstein zu verhindern.
[0005] Der Birstenkopf kann entweder am Ublichen
Handgriff angesetzt oder bei einer bevorzugten Ausfih-
rungsform als Abwinklung desselben ausgebildet sein.
Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung kénnen
auch an beiden Enden des Handgriffes Birstenkdpfe
mit Borsten und zwischen ihnen das Giriffteil angeord-
net werden. Dabei kdnnen dann die Borsten beider Bir-
stenkOpfe jeweils auf einer Seite in gleicher Richtung
derselben vorgesehen sein, so daf’ man die einen Bor-
sten fir die Rickseite und die anderen fiir die Vorder-
seite der Zahne benutzen kann. Bei einer weiteren
Ausfiihrungsform kénnen die Buirstenkdpfe auf ihrer
dem Griffteil des Handgriffes abgewandten Seite
zusatzlich in Langsrichtung desselben verlaufende Bor-
sten aufweisen, so dal hier also mit dem gleichen Biir-
stenkopf beide Zahnseiten gereinigt werden kdnnen.
[0006] Die Zeichnung zeigt mehrere Ausfiihrungs-
beispiele der Erfindung. Es stellen dar:

die Seitenansicht einer Zahnbirste mit
abgewinkeltem Burstenkopf und einseitig
angeordnetem Borstenfeld.

Figur 1

Figur 2 eine Darstellung nach Fig. 1 mit zweiseitig

angeordnetem Borstenfeld.
Figur 3 eine Zahnburste mit doppelten Birstenkdp-
fen mit beidseitig angeordneten Borstenfel-
dern.
Figur 4 eine Zahnbirste nach Fig. 1 mit an beiden
Enden des Handgriffes abgewinkelten Bir-
stenkdpfen mit antagonistischem Borsten-
feld.

[0007] Der Handgriff 1 der Zahnburste nach Fig. 1
weist ein Griffteil 2 auf und ist an seinem freien Ende zu
einem Burstenkopf 3 abgebogen. An diesem Birsten-
kopf 3 sind an seiner zum Giriffteil 2 gerichteten Seite
Borsten 4 angeordnet, welche etwa in Langsrichtung 5
des Handgriffes 1 verlaufen.

[0008] Die Zahnbirste nach Fig. 2 unterscheidet
sich von derjenigen nach Fig. 1 lediglich durch die
zusatzlichen Borsten 6, welche an der vom Giriffteil 2
abgewandten Seite des Birstenkopfes 3 angeordnet
sind.

[0009] Fig. 3 zeigt eine Zahnblrste, bei welcher
zwei in entgegengesetzten Richtungen zeigende Bir-
stenkdpfe 7 und 8 vorgesehen sind, welche Borsten 9
und 10 aufweisen, die beide in Langsrichtung 5 des
Handgriffes 1 verlaufen, aber entgegengesetzt ange-
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ordnet sind.

[0010] Fig. 4 zeigt eine weitere Variante, wobei an
jedem Ende des Handgriffes 11 mit dem Giriffteil 2 Bur-
stenkdpfe 12 und 13 in entgegengesetzten Richtungen
abgebogen sind. Der Birstenkopf 12 weist ebenso wie 5
in Fig. 1 entsprechend ausgerichtete Borsten 4 auf,
wahrend die Borsten 14 am Burstenkopf 13 vom Giriffteil
2 weg gerichtet sind.
[0011] Mit der Zahnbirste nach Fig. 1 kénnen
nacheinander die untere und obere Zahnreihe von hin- 10
ten in einfacher Weise geséubert werden. Die Zahnbdir-
ste nach Fig. 2 ermdglicht zusatzlich auch die
Reinigung der vorderen Zahnseiten und nach Fig. 3 ist
es moglich, beide Kieferhalften gleichzeitig sowohl von
hinten als auch von vorne zu reinigen. Die Ausfihrungs- 15
form nach Fig. 4 bietet die gleichen Méglichkeiten wie
die Zahnbdurste nach Fig. 2, wobei lediglich beim Reini-
gen der vorderen und hinteren Zahnreihen der Hand-
griff 11 gedreht werden muf3.

20
Patentanspriiche

1. Zahnbirste, deren Borsten mindestens teilweise in
Langsrichtung des Handgriffes verlaufen, dadurch
gekennzeichnet, dal der Handgriff (1, 11) etwa an 25
seinem dem Giriffteil (2) entgegengesetzten Ende
mindestens einen etwa senkrecht zur Handgriffs-
langsachse (5) verlaufenden Birstenkopf (3, 7,
8,12, 13) aufweist, an welchem ein zum Griffteil (2)
gerichtetes und in Handgrifflangsachse (5) verlau- 30
fendes Borstenfeld (4, 10) vorgesehen ist.

2. Zahnbirste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daR der Birstenkopf (3, 12, 13) als
Abwinklung des Handgriffes (1, 11) ausgebildet ist. 35

3. Zahnburste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} beidseits des Handgriffes (1) Bir-
stenkdpfe (8, 9) mit Borstenfeldern (9, 10)
angeordnet sind. 40

4. Zahnbirste nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daf’ an beiden Enden des Handgriffes (11) abge-
winkelte Birstenkdpfe (12, 13) mit Borstenfelden 45
(4, 14) und zwischen ihnen das Giriffteil (2) ange-
ordnet sind.

5. Zahnburste nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, 50
daf der oder die Burstenkopfe (3, 7, 8,12, 13) auf
ihren dem Giriffteil (2) des Handgriffes (1,11) abge-
wandten Seiten zuséatzlich in Langsrichtung (5)
desselben verlaufende Borstenfelder (6, 9, 14) auf-
weisen. 55



Fig. 3 o

10

10

EP 1 057 426 A1

.
Fig. 2

4
1\
N
12
Fig. 4
4
11 \ ‘\2

13

14



EP 1 057 426 A1

p)) Europdisches  £yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patentamt

Nummer der Anmeidung

EP 00 11 1003

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori J Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt.CL7)
X US 5 242 301 A (HICKEY ET AL.) 1,2,4 A46B9/04
7. September 1993 (1993-09-07) A46B5/00
Y * Spalte 4, Zeile 6 - Spalte 5, Zeile 25; (3,5
Abbildungen 1-4 =*
Y CH 661 644 A (WEBER) 3
14. August 1987 (1987-08-14)
A * Seite 2, linke Spalte, Zeile 24 - rechte|l
Spalte, Zeile 6 *
* Seite 2, rechte Spalte, Zeile 25 - Zeile
52; Abbildungen 1-5 =*
Y DE 91 11 699 U (SUTTNER) 5
5. Dezember 1991 (1991-12-05)
* Seite 1, Zeile 5 - Zeile 10; Anspriiche
1-3; Abbildungen 1,2 *
X FR 516 822 A (MEYERE) 1,2
26. April 1921 (1921-04-26)
A * Sgite 1, Zeile 35 - Seite 2, Zeile 24; 3-5
Abbildungen 1,2 * L g;g:g:g'ﬂé&mgm o
X FR 680 954 A (THIEBAUT) 1,2,4 | A46B
8. Mai 1930 (1930-05-08)
* Seite 1, Zeile 37 ~ Seite 2, Zeile 15;
Abbildungen 1-4 *
X DE 34 23 400 A (SCHMIDT-BOGATZKY) 1,2,4
2. Januar 1986 (1986-01-02)
* Seite 4, Zeile 22 - Seite 5, Zeile 3;
Abbildungen 1A-1B *
A GB 154 683 A (WICKBERG) 1
* Seite 1, Zeile 60 - Seite 2, Zeile 47;
Abbildungen 1-5 *
-/
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit
Recherchenornt AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 12. Oktober 2000 Rivero, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
anderen Verdifentichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
0 : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




9

EPO FORM 1503 03.82 (PO4CO03)

EP 1 057 426 A1

Europiiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 00 11 1003

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
A DE 93 18 532 U (SUTTNER) 1
17. Mirz 1994 (1994-03-17)
* Anspriche 1-5; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche ersteltt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 12. Oktober 2000 Rivero, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdifentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefUhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Grinden angefahrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschrifttiche Offenbanung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,dbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1 057 426 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 1003

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patertamts am

Diese Angaben dienen nur zur Untemichtung und erfoigen ohne Gewahr.

EPO FORM PO461

12-10-2000
angetinres Patentdokument Verdfiontichung b etontanie. Verafientiohung
US 5242301 A 07-09-1993 KEINE
CH 661644 A 14-08-1987 KEINE
DE 9111699 U 05-12-1991 KEINE
FR 516822 A 26-04-1921 KEINE
FR 680954 A 08-05-1930 KEINE
DE 3423400 A 02-01-1986 KEINE
6B 154683 A KEINE
DE 9318532 U 17-03-1994 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

